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ANHANG QUALITÄTSGRUNDSÄTZE FÜR DIE LANGZEITPFLEGE 

Die folgenden Grundsätze, auf die in Nummer 6 der Empfehlung Bezug genommen wird, 
dienen als Richtschnur zur Entwicklung eines Qualitätsrahmens für die Langzeitpflege, der 
für alle Anbieter von Langzeitpflegeleistungen, unabhängig von ihrem rechtlichen Status, und 
für alle Formen der Pflege gilt. Sie sind Ausdruck gemeinsamer Werte sowie eines 
gemeinsamen Verständnisses von qualitativ hochwertiger Langzeitpflege. 

Respekt 

Bei der Langzeitpflege werden die Würde sowie andere Grundrechte und -freiheiten von 
Langzeitpflegebedürftigen, ihren Familien und ihren Pflegenden geachtet. Dazu zählt das 
Recht aller Menschen, insbesondere jener mit Behinderungen, eigenständig mit gleichen 
Wahlmöglichkeiten wie andere in der Gemeinschaft zu leben. Langzeitpflege wird ohne 
Diskriminierung aufgrund von Geschlecht, ethnischer Herkunft, Religion, Weltanschauung, 
Behinderung, Alter oder sexueller Ausrichtung erbracht. Pflegebedürftige genießen Schutz 
vor Misshandlung, Belästigung und Vernachlässigung. 

Prävention 

Ziel von Langzeitpflege ist es, die körperliche und/oder geistige Gesundheit von 
Langzeitpflegebedürftigen so weit wie möglich wiederherzustellen bzw. eine 
Verschlechterung ihres Gesundheitszustands zu verhindern, ihre Fähigkeit zur eigenständigen 
Lebensführung zu stärken und ihre Einsamkeit oder soziale Isolation zu lindern. 

Personenzentrierung 

Langzeitpflegedienstleistungen werden ohne jegliche Diskriminierung erbracht und tragen 
den spezifischen und sich verändernden Bedürfnissen der Pflegebedürftigen Rechnung. Sie 
erfolgen unter Achtung der persönlichen Unversehrtheit der pflegebedürftigen Person und 
unter Berücksichtigung ihrer geschlechtlichen, körperlichen, geistigen, kulturellen, 
ethnischen, religiösen, sprachlichen und sozialen Diversität sowie gegebenenfalls der ihrer 
Familien oder ihres unmittelbaren sozialen Umfelds. Die pflegebedürftige Person steht im 
Mittelpunkt; die Dienstplanung, das Pflegemanagement, die Weiterbildung von Pflegekräften 
und die Qualitätskontrolle richten sich an ihr aus. 

Umfang und Kontinuität 

Langzeitpflege wird in integrierter Weise mit allen anderen relevanten Diensten, 
einschließlich Gesundheitsversorgungs- und Telegesundheitsdiensten, und in effizienter 
Abstimmung zwischen den nationalen, regionalen und lokalen Ebenen konzipiert und 
erbracht. Langzeitpflege ist so organisiert, dass Langzeitpflegebedürftige bei Bedarf und so 
lange wie benötigt ein kontinuierliches Angebot an Dienstleistungen in Anspruch nehmen 
können. Die Übergänge zwischen verschiedenen Langzeitpflegediensten sind nahtlos, sodass 
eine Unterbrechung der Dienstleistung oder negative Auswirkungen auf die Pflege vermieden 
werden. 

Ergebnisorientierung 

Im Mittelpunkt der Langzeitpflege stehen in erster Linie die Interessen der Pflegebedürftigen 
im Hinblick auf ihre Lebensqualität und ihre Fähigkeit zur eigenständigen Lebensführung; zu 
berücksichtigen sind gegebenenfalls die Interessen ihrer Familien, ihrer pflegenden 
Angehörigen und Nahestehenden sowie der Gemeinschaft. 

Transparenz 

Informationen und Beratung zu den verfügbaren Langzeitpflegeoptionen und -anbietern, zu 
Qualitätsstandards und zu Qualitätssicherungsvorkehrungen werden den Pflegebedürftigen, 
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ihren Familien oder ihren Pflegenden in umfassender, leicht zugänglicher und verständlicher 
Weise zur Verfügung gestellt. 

Pflegekräfte  

Langzeitpflege wird von qualifizierten und kompetenten Pflegekräften zu einem 
angemessenen Lohn und unter fairen Arbeitsbedingungen erbracht. Die Zahl der Pflegekräfte 
muss stets in einem angemessenen Verhältnis zur Zahl der Langzeitpflegebedürftigen, zu 
ihren Bedürfnissen und zu den verschiedenen Formen der Pflege stehen. Arbeitnehmerrechte, 
Vertraulichkeit, Berufsethik und berufliche Autonomie sind zu achten. Pflegekräfte genießen 
Schutz vor Missbrauch und Belästigung. 

Allen Pflegekräften wird die Möglichkeit zur kontinuierlichen Weiterbildung geboten. 

Einrichtungen 

Langzeitpflege wird im Einklang mit den Gesundheits- und Sicherheitsvorschriften sowie den 
Zugänglichkeits-, Umwelt- und Energiesparvorgaben erbracht. 
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